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Löß, Lehm, Flugsand 

Während der Glaziale wurde aus den vegetationsarmen Flächen feines Gesteinsmaterial 
ausgeblasen und als Flugsand oder Löß wieder abgelagert. Vor allem westlich der großen 
Schichtstufen Nordbayerns findet man ausgedehnte Dünenfelder aus Flugsand.  

Bei fehlender Vegetation wurden Dünen selbst in geschichtlicher Zeit wieder aktiviert. Weit 
verbreitet ist der grobschluffige, meist feinsandführende und karbonatische Löß, der die 
fruchtbaren „Gäulandschaften“ prägt.  

In niederschlagsreicheren Gebieten ist er durch Weglösung von Kalk in Lößlehm umgewan-
delt. Neben diesen Vorkommen findet sich auch durch Abschwemmung oder Solifluktion ver-
lagerter Lehm. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.1: Bohrprofil der Bohrung Attenfeld mit Lößeinheiten 
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